
KI N O

Di e Sti l l e n ach de m Sch(l ) uss
Tr otz vi el er Verri sse u n d
d e m Vor wurf, er sei ei n

" Re gi sseur oh n e Sti l ":
Vol ker Sc hl ö n d orff tr aut

si c h an h ei kl e Th e men
h er an u n d ri ski ert d ab ei

et was - d as Sc h ei t er n
i nkl usi ve.

Ge dul di g gi bt Vol ker Sc hl ön-
dorff ei n Aut ogr a mm nac h
de m andere n. Der Fil mregi s-
s e ur i st i n di e Li bo- Buc hhand-
l ung i ns Luxe mburger Bahn-
hof s vi ert el geko mme n, u m das
Fi l mbuc h z u " Der ne unt e Tag"
z u si gni eren. Der 65-J ähri ge hat
berei t s ei ne n Kurz- Mar at hon
durc hs Gr o ßherz ogt u m hi nt er
si c h, währe nd i h m aus der
de ut s c he n Haupt st adt hefti ge
E mpör ung nac hei l t. Mi t s ei ner
Kri ti k, Berli n s ei kei ne ri c hti ge
Wel t st adt und könne mi t Pari s

ni c ht vergli c he n wer de n, hat er
dort ei ne n Auf s c hrei der
E mpör ung bei der l okal e n Pr o-
mi ne nz aus gel öst.

" Der ne unt e Tag" i st hi nge-
ge n e her posi ti v auf ge no mme n
wor de n - s o wohl bei m Publi-

ku m al s auc h bei de n mei st e n
Kri ti kerI nne n. Ger ade di e hat-

t e n es i n de n vergange ne n J ah-
re n mi t Sc hl öndorff we ni ger
gut ge mei nt. " Der Unhol d"
( 1 996) wur de gnade nl os verri s-
s e n, de m Thri ll er " Pal mett o"
( 1 998) gi ng es ni c ht vi el bes s er,
und " Di e Sti ll e nac h de m
Sc hus s" ( 2 000) erl e bt e ei n ge-
t ei l t es Ec ho. Der j et zi ge Fi l m,
nac h de m KZ- Tage buc h des
Luxe mburger Pri est er s J ean
Ber nar d, s ei Sc hl öndorff s bes-

t er Fi l m s ei t vi el e n J ahre n, i st
nun z u höre n. Di e kat holi s c he
Eli t e des Gr o ßherz ogt u ms
dankt es i h m, i nde m si e de n
de ut s c he n Regi s s e ur z u m

l uxe mburgi s c he n Me di e n- Hype
der St unde mac ht - de nn Ber-
nar d war s c hli e ßli c h ei nst

Chef re dakt e ur bei m Luxe mbur-
ger Wort.

Vor 2 9 J ahre n wäre Sc hl ön-
dorff wohl kau m ei n s ol c her
E mpf ang berei t et wor de n. Da-
mal s hatt e er Hei nri c h Böll s

" Di e verl ore ne Ehre der Kat ha-
ri na Bl u m" verfi l mt und wur de
pr o mpt al s RAF- S y mpat hi s ant
hi ngest ell t. Der Fi l m, i n de m
Se ns ati ons pres s e und Poli z ei-
appar at al s re pres si ve und ma-
ni puli ere nde I nsti t uti one n ge-
z ei gt wer de n, i st bi s he ut e ne-
be n der Os car- pr ä mi ert e n
" Bl ec htr o mmel " der best e Fi l m
des Regi s s e ur s. Sei n Na me
bl ei bt j e doc h f ür di e brei t e Öf-

f e ntli c hkei t me hr mi t der Gün-
t er- Gr as s- Adapti on ver bunde n.
Ei n r ot er Fade n, ei n " Sc hl ön-
dorff- Touc h", wi r d dagege n i n
s ei ne m Oe uvre oft ver mi sst.
" Der Regi s s e ur ohne Sti l "
s c hri e b di e " Zei t" ei n mal über
de n Arzt s ohn aus Wi es bade n,
der ei n J es ui t e n-I nt er nat i n der
Bret agne bes uc ht e und i n Pari s
Poli ti k wi ss e ns c haft st udi ert
hatt e. Das kann s o wohl posi ti v
al s auc h negati v ge mei nt ge we-
s e n s ei n, auff all e nd i st an
Sc hl öndorff s Wer k j e de nf all s,
das s di e sti li sti s c he n El e me nt e
von Fi l m z u Fi l m oft wec hs el n.
Ähnli c hes gi l t auc h f ür di e
Fil me ei nes s ei ner Le hr mei st er,
bei dess e n " Zazi e" er 1 960 er s-

t e Erf ahr unge n s a mmel t e:
Loui s Mall e. Sei n Hand wer k er-

l er nt e Sc hl öndorff dar über
hi naus al s As si st e nt von J ean-
Pi erre Mel vill e, bei de m habe
" über haupt nur Hand wer ksre-

gel n" gege be n, wi e der De ut-
s c he über de n f r anz ösi s c he n
Regi s s e ur s pät er ei n mal f est-
st ell t e

Dennoc h si nd Ge mei ns a m-
kei t e n, di e Sc hl öndorff s Fi l me
mi t ei nander ver bi nde n, ni c ht

von der Hand z u wei s e n. Zu m
ei ne n basi ert ei n gr o ßer Tei l
von i hne n auf li t er ari s c he Vor-

l age n, angef ange n mi t " Der j un-
ge Törl es s" nac h Robert Musi l,
aber auc h " Ei ne Li e be von
S wann" ( 1 984) nac h Marcel
Pr oust, de m vorge worf e n wur-

de, er s ei nur opul e nt es Aus-
st att ungs ki no, " Tod ei nes
Handl ungsrei s e nde n" ( 1 985)
nac h Art hur Mi ll er, i n de m das
Fi l mi s c he st ar k hi nt er de m
Theat er haft e n z ur ück wei c ht,
und ni c ht z ul et zt " Ho mo Fa-
ber" ( 1 991 ) nac h Max Fri s c h.

Ei n wi c hti ges Moti v vi el er
Sc hl öndorff- Fi l me wi r d berei t s

i m " Törl es s" anti zi pi ert: Di e
Pr ot agoni stI nne n si nd häufi g
Au ße ns ei t er, Be nac ht ei li gt e,
still e Be obac ht er oder Revol-
ti ere nde. I n de n 7 0er n wandt e
si c h der Regi s s e ur der wei bli-
c he n E manzi pati on z u, pr o mi-
ne nt est es Bei s pi el ne be n " Ka-
t hari na Bl u m" i st di e Your-
cenar- Verfi l mung " Der Fang-
s c hus s" ( 1 97 6). Gege n Ende
des J ahrz e hnt s s et zt e er si c h -
ne be n s ei ner Ar bei t an der

" Bl ec htr o mmel " - mi t der de ut-
s c he n Gege n wart aus ei nander,
s o z u m Bei s pi el i n s ei ne m Bei-
tr ag z u " De ut s c hl and i m
Her bst" ( 1 97 8), der de n RAF-
Terr ori s mus z u m The ma hat.

Sc hl öndorff, der z wi s c he n-
durc h auc h Oper n und - wi e
vor kurz e m- Theat er st ücke f ür
di e Bühne i ns z e ni ert e und si c h
al s Ges c häft sf ührer des St udi o
Babel s berg u m des s e n Rett ung
be müht e, i st tr ot z st ändi ge n
Wec hs el s der S uj et s und ei ne m

l ängere n US A- Auf e nt hal t i n de n
80er J ahre n i mmer wi e der z u
ei ne m s ei ner bevorz ugt e n The-
me n z ur ückgeke hrt: di e de ut-

s c he Ges c hi c ht e. " Di e Still e
nac h de m Sc huss" e nt st and
auf der Gr undl age der Bi ogr a-
fi e der e he mali ge n RAF- Terr o-
ri sti n I nge Vi ett. Von ei ni ge n
Zei t unge n al s kli s c hee bel ade n
verri s s e n und s ogar mi t ei ner
Sei f e noper vergli c hen, l egt der
Fi l m de nnoc h ei n mal me hr de n
Fi nger i n ei ne off e ne Wunde. S o
wer de n di e Zus c hauerI nne n
bei Sc hl öndorff a m Ende ei nes
Fi l ms, we nn es sti ll i st i m Ki no-
s aal und der Abs pann l äuft,
z u m Nac hde nke n angeregt,
s el bst nac h s c h wer ver dauli-
c he n Wer ke n wi e " Der Unhol d".
Ob wohl s ei ne Fi l me n manc h ei-
ne m he ut e konve nti onell und
oberl e hrer haft er s c hei ne n, i st
das Mar kant est e an Sc hl ön-
dorff, der de n Regi e- Nac h-
wuc hs i n s ei ner Berli n- Kri ti k

al s z u unpoli ti s c h bez ei c hnet e:
Er i st st et s ges ell s c haft s kri-

ti s c h und ri s ki ert et was.

St ef an Kunz man

FI L M

" Notr e gén ér ati on est au cour ant"
Té moi g n a g es et musi q u e

r ock l uxe mb our g e oi se -
l e D VD " No t ake out"

n' i nf or me p as seul e ment
sur l e Si d a, mai s met l e

d oi gt sur l a pl ai e: en
mati èr e d e

sensi bi l i sati on, l e
Luxe mb o ur g p ourr ai t

f ai r e mi eux.

La pr éve nti on c ontre l e Si da,
Unki c onnaît. Chri st ophe
Unkel häuss er, une des fi gures
de pr oue de l a Kul t urf abri k,
avai t déj à organi s é l e c oncert
" S ong4li f e" l' année der ni ère, au

mo me nt de l a pr és e nt ati on du
C D du mê me no m. Avec l e DVD
qui vi e nt de s orti r, l' é ducat e ur
qui tr availl e e ntre-t e mps pour

l a " Ai ds ber odung", t e nt e une
nouvell e f oi s de c o mbi ner e n-
gage me nt et e nt housi as me
pour l a musi que r ock l uxe m-
bourge oi s e. Ens e mbl e avec
Fre d Ne ue n de Tango TV, qui
pe ut f ai re val oi r s on expéri e n-
ce e n mati ère de c ourt s- métr a-
ges et de vi dé o- cli ps, il s' est
mi s au tr avai l. En tr oi s moi s et

de mi et avec l e s outi e n fi nan-
ci er du mi ni st ère de l a Sant é,

l es de ux bé névol es ont r éali s é -
Unki ca mér a e n mai n, Fre d
s' occ upant du mont age - un
fil m de s e nsi bili s ati on d' une
de mi- he ure.

" No t ake out" - dès l' e ntr ée,
l e ti tre f ai t all usi on à une des
car act éri sti ques pr opres au
Luxe mbourg: l e pr obl è me du
Si da est e nc ore un s uj et ex-
tr ê me me nt t abou. En de hor s
des ca mpagnes offi ci ell es de
s e nsi bi li s ati on, pe u de c on-
cer né- e- s ont l e c our age de
vi vre ouvert e me nt avec l e vi-

r us. C' est ai nsi qu' une s e ul e
per s onne s ér oposi ti ve a os é
pre ndre l a par ol e devant l a
ca mér a. " La pl upart des per-
s onnes c oncer nées ne ve ul e nt
pas f ai re l e ur outi ng", dé pl ore
Unki. " Dans un si peti t pays où

t out l e monde s e c onnaît, l e
ri s que est gr and que l e ou l a
patr on- ne l' appre nd.

Mai s ce qu' ont à di re l es pr o-
f es si onnel-l e- s du s ect e ur s o-
ci al et mé di cal, l es vol ont ai res

xe mbourg, cert ai nes j e unes fi l-
l es s e cr oi e nt pr ot égées c ontre
l e vi r us e n pre nant l a pi l ul e!

Le fil m s e c once ntre avant
t out s ur l a tr ans mi s si on par
voi e s exuell e, e n évi t ant l es
pr obl è mes de l a t oxi c o mani e
ou de l a s ér oposi ti vi t é e n pri-
s on par exe mpl e. " J e ne vou-
l ai s pas montrer l e Si da c o m-

me une c hos e qui t ouc her ai t
avant t out l es pl us margi naux,
mai s c o mme un phé no mè ne

qui devr ai t pr é occ uper t out l e
monde", expli que Unki. " En

pl us, l e no mbre de c ont a mi na-
ti ons avec l e vi r us HI V c hez l es
t oxi c o manes a beauc oup
bai s s é, t andi s que l e c ont act
s exuel e ntre des part e nai res
hét ér os exuel s est deve nu l a
pre mi ère caus e de tr ans mi s-
si on. "

Ce qui re nd ce s uj et di ffi cil e
tr ès accessi bl e, c' est qu' e n
pl us du mont age dyna mi que,

l e fi l m t our né avec une ca mér a
di gi t al e est mi s e n musi que par
des gr oupes de r ock l uxe m-
bourge oi s. " La musi que est

tr ès i mport ant e, j e ne voudr ai s
pas que l es ge ns s' e ndor me nt
e n regar dant mon fi l m. La mu-
si que, ça ai de à cr éer une dr a-
mat urgi e", di t Unki. " J' ai de

bons c ont act s avec l es gr ou-
pes l uxe mbourge oi s, j e l es c on-

e ngagés dans l a s e nsi bi li s ati on
ou l es j e unes des éc ol es, s uffi t
déj à à f our ni r une i mage as s ez
r évél atri ce - non s e ul e me nt du
Si da à pr opre me nt parl er, mai s
égal e me nt du f oncti onne me nt
de l a pr éve nti on ou de l' ét at
d' es pri t des j e unes e n mati ère
d' HI V. Mê me si l' un- e des i nt er-
vi e wé- e- s affi r me dans l e fi l m:
" Notre gé nér ati on est au c ou-
r ant", nous appre nons j ust e
apr ès qu' au 2 1 e si ècl e au Lu-

nai s parf oi s per s onnell e me nt.
Et i l s ét ai e nt t ous e nt hou-
si ast es pour parti ci per au pr o-
j et. "

Pour Unki, qui t e nai t pour l a
pre mi ère f oi s l a ca mér a, l a
r éali s ati on de ce fil m a ét é une
expéri e nce qu' il ai mer ai t
r éi t érer: "Il y a t ant de s uj et s au
Luxe mbourg que j e voudr ai s

fi l mer. On tr ouve de no mbre ux
doc u me nt ai res s ur l a De u-
xi è me Guerre mondi al e, s ur l a
si dér urgi e et c. Mai s des fi l ms
qui port e nt un regar d s ur l e s o-
ci al - c o mme par exe mpl e ' Le
pont r ouge' de Ge nevi ève
Mer s c h - i l n' y e n a pas as s ez. "

Re née Wage ner
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Let' s t al k ab out ai ds: Fre d Ne ue n et Un ki v e ul e nt rel anc er l e
dé b at s ur l e pr o bl è me du Si da au Luxe mb ourg.

In De utsc hl an d ni c ht u n u mstritt e n, i n Luxe mburg dan k des
" Ne u nt e n Tags" ge hypt: Regi ss e ur Vol ker Sc hl ö n dorff.
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_________________
Ei ne Retr os pe kti v e

zu Vol ker Sc hl ö n dorff
l äuft zur zeit n oc h

i n der Ci né mat hè que.

L e D VD " N o t a k e o ut" c o nti e nt,
à c ôt é d u fi l m à pr o pr e me nt
p arl er, pl u s d e mi l l e affi c h e s d u
mo n d e e nti er, d e s p h ot o s d e s

e xp o si ti o n s " L u xe mb o u r g
mo c h e" et " 1 0 0 1 Ge si i c ht er " , l e

s p ot et l e cl i p " S o n g f or Li f e" ,
6 7 br o c h u r e s d e pr é ve nti o n
s o u s f or mat p df ai n si q u' u n
e xpl i c ati f d u r u b a n r o u g e. I l e st
s o u s- ti t r é e n f r a n ç ai s, al l e-
ma n d et p or t u g ai s. C o m ma n -

d e s p ar e- mai l i nf o @ai d s. l u
a u pr è s d e l a " Ai d s b er o d u n g" .


